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Der Straßen

AUFNAHMEN

GOTTHARD SCHUH

Der Straßenphoto-
graph braucht keine
Dunkelkammer. Im
dunklen Kasten ent-
wickelt und badet
er das Bild.

Der Matrose Charles, der sonst auf dem Mittelmeer fährt, hat Urlaub, und das Bild, das der Straßenphotograph
von ihm und seiner Braut macht, wird inskünftig die Wand seiner Schiffskabine schmücken.

An Festtagen und großen Rummeln ist der Straßenphotograph in süd-
blichen Ländern eine Figur, die so wenig wegzudenken ist wie die

Limonadeverkäufer und der Mann, dessen Affen auf einem Seil tanzen.
An solchen Tagen, da tragen die Schönen aus dem Volke ihre besten Klei-
der, die Männer sind frisch rasiert, und wer freute sich nicht darüber,

Die Familie vom Laden nebenan schaut dem
Straßenphotographen zu, wie er zwei junge
Mädchen, die eitel und scheu zugleich sind,
abknipst. Kurze Zeit nachher hat man sich
entschlossen, auch noch zu einer Aufnahme
zu «stehen».

wenn er in diesem Zustande der
Nachwelt erhalten bliebe — auf
dem Photo natürlich. So wird der
Straßenphotograph, überall wo er
sich mit seinem Kasten zeigt, von
einer großen Menschenmenge um-
ringt, von Leuten, die sich photo-
graphieren lassen und gleich darauf
warten, bis das Bild entwickelt ist.
Unser Mitarbeiter hat in dem klei-
nen französischen Städtchen Cluny
der Arbeit eines solchen Straßen-
photographen zugeschaut und ihn
und seine Tätigkeit selber photo-
graphisch festgehalten.

Jetzt kommt die Kopie ans Licht. Sie ist
noch feucht und ein wenig verschwommen,
aber man erkennt sich doch, man erkennt
die schöne Schleife am Sonntagskleid — kurz-

um, das Photo ist gelungen.
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